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Wir vom Noisy Clan lieben Musik und alles, was Noisy ist. Unser Ziel ist es, mehr 
Menschen zu helfen, mehr Musik zu machen. Wir möchten dir zeigen, wie einfach es 
ist, mit Noisys Decoder Quintenzirkel Musik zu machen.

Der Quintenzirkel ist eine einfach zu verstehende, grafische Darstellung der Strukturen, 
die in der Musik existieren, die wir jeden Tag hören. Er fasst die zugrunde liegende 
Musiktheorie zusammen und enthält die wichtigsten Informationen für Musiker und 
Songschreiber.

Ordnen Sie Tonarten, Akkorde, Noten und Skalen nach ihren Gemeinsamkeiten und 
ihrem Zusammenspiel. Noisy’s Decoder: Circle of Fifths gibt dir die Werkzeuge an 
die Hand, um sofort Musik zu machen und Songs zu analysieren, ohne dass du sie 
auswendig lernen oder jahrelang üben musst!

Mit Noisy’s Decoder kannst du dich jeweils auf eine Tonart konzentrieren, so dass 
du dein Handwerk in deinem eigenen Tempo meistern kannst und dich nur auf das 
konzentrieren kannst, was du brauchst. Wann immer ein Abschnitt zu schwierig wird, 
kannst du natürlich eine Pause einlegen. Nutze das Gelernte, um ein wenig zu jammen 
und dich wieder in den Rhythmus zu bringen.

Mit Noisy’s Decoder: Quintenzirkel (und ein wenig Hilfe aus diesem Heft), wirst du 
lernen, wie man:

Die Tonart eines Songs herausfindet und die Akkordfolgen analysiert.

Wie man Lieder mit einer einfachen Drehung des Rades in eine andere Tonart 
transponiert.

Eigene Songs komponiert. Wähle eine Tonart, wähle deine Akkorde und fange an, Musik 
zu machen!

Musiktheorie entschlüsselst und deine musikalisches Toolkit erweiterst.

Hallo, Noisemakers! 
Wir stellen dir den Quintenzirkel vor
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Aufbauanleitung für den Ständer

 Der Decoder: Quintenzirkel kann flach oder mit dem eingebauten Ständer verwendet 
werden. So verwenden Sie den Ständer:

Drehen Sie das Produkt so, 
dass die Falten auf der Rück-
seite zu dir zeigen.

Löse die beiden Druckknöpfe 
in der oberen linken und 
rechten Ecke.

Drücke die oberen Ecken entlang 
der Falz nach innen und knicke 
die mittlere Falte zu dir hin. 

Drücke die beiden Druckknöpfe 
zusammen, um sie vom Ständer 
zu lösen. Dabei solltest du ein 
Klicken hören.

Jetzt kannst du deinen 
Decoder auf eine ebene 
Fläche stellen, damit du ihn 
beim Spielen sehen kannst.

1 2

4 5

3
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Vorderseite
Decoder: Circle of Fifths (Quintenzirkel)
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Akkorde und Grundtöne: Ein durchgehender schwarzer Kreis.

Noten: Ein weißer Kreis mit schwarzer Umrandung.

Akkordprogressionen: Durchgehende weiße Kreise innerhalb 
eines schwarzen Kastens.
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Decoder: Circle of Fifths
Rückseite

Achte auf die Kästchen mit den Akkordfolgen in diesem Heft und spiel mit, während 
du lernst! Wenn du dich sicher fühlst, kannst du sofort mit den 12 Akkordfolgen auf der 
Rückseite deines Quintenzirkels spielen.

Akkordprogressionen
Seite 10

Akkordprogressionen
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Icons in diesem Lesebegleiter:

Mitspielen Ein Lied  
anhören

Hinweise  
& Tipps

Dieses Heft ist vollgepackt mit Liedbeispielen, Fakten und praktischen Hinweisen 
und Tipps, damit du noch heute spielen und Lärm machen kannst. Achte auf die 
unten stehenden Symbole, um das Beste aus deiner Erfahrung mit Noisy’s Decoder: 
Quantenzirkel herauszuholen.

Lesebegleiter
Icons 
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 Lass uns spielen
    Kapitel Eins
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Anhören:
“Rockin’ Robin” 
von Bobby DayLass uns spielen

Ermitteln

12

G Da m C G D C GG

Lass uns direkt loslegen und einen Song spielen. Schnapp dir ein Instrument, mach es 
dir bequem und hör dir den Song an, damit du dich mit seinem Klang vertraut machen 
kannst. Wenn die Akkorde schwierig sind, beginne damit, die Noten allein zu spielen.

Hast du Spaß? Wir zeigen dir wie einfach es ist, die Struktur eines Songs mit deinem 
Decoder: Quantenzirkel: Circle of Fifths zu entschlüsseln, ohne stundenlang Musiktheorie 
lernen zu müssen.

Die Akkorde in ‘’Rockin’ Robin” klingen gut zusammen, weil sie eine gemeinsame Tonart 
haben; aber wie finden wir heraus, in welcher Tonart wir uns befinden? Drehe das Rad, bis 
du die oben genannten Akkorde in den Anzeigefenstern deines Decoders siehst. Mit ein 
bisschen Ausprobieren wirst du feststellen, dass der Song in G-Dur gehalten ist. Solange 
wir in dieser Tonart bleiben, wird fast jede Kombination der sieben Akkorde, die du in den 
Anzeigefenstern siehst, gut klingen.

Wir können die Akkordfolge analysieren, indem wir die Akkorde im Intro, in der Strophe und 
im Refrain mit den Zahlen auf der Vorderseite des Decoders: Quintenzirkel vergleichen. 
Diese Zahlen sind wie Bausteine, die es uns ermöglichen, die Struktur der Progression im 
Verhältnis zu den Intervallen zwischen den einzelnen Akkorden zu verstehen. Wie du sehen 
kannst, ist die Akkordfolge unglaublich einfach, aber auch unglaublich einprägsam.

Rockin’ Robin 

Einleitung Strophe Refrain

Akkorde:

Progression:
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2

MAJOR

minor

chords

chords

Okay, du weißt also, dass dieses Stück in der Tonart G steht. Jetzt stellen wir uns vor, dass 
du die Melodie dieses Liedes singen möchtest; vielleicht ist sie ein wenig zu hoch oder 
zu tief, damit du sie bequem singen kannst. Mit einer einfachen Drehung des Instruments 
kannst du das gleiche Lied in einer höheren oder tieferen Tonart spielen, die besser zu 
deiner Stimme passt. Diese Technik nennt man Transposition.

Wir kennen bereits die Akkordfolgen für die Einleitung, die Strophe und den Refrain. 
Solange wir diese beibehalten, können wir in jede beliebige Tonart wechseln und die neuen 
Akkorde, die wir brauchen, auf der Grundlage ihrer Position auf dem Quintenzirkel ersetzen. 
Beginnen wir damit, auf der Tonleiter einen Ton tiefer zu gehen, von der Tonart G nach F.

Lass uns spielen
Transponieren

FB C B FC G D C G

Tonart: G-Dur

2

MAJOR

minor

chords

chords

Tonart: F-Dur
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Okay Noisemakers, ihr glaubt es vielleicht nicht auf den ersten Blick, aber jeder kann 
mit seinem Decoder: Quintenzirkel einen Song schreiben. Befolge ein paar einfache 
Schritte und ehe du dich versiehst, bist du auf dem Weg zum Songwriter-Star.

Brauchst du noch etwas Inspiration? Auf der Rückseite deines Decoders haben wir 12 gängige 

Akkordfolgen hinzugefügt, um dir den Einstieg zu erleichtern. Spiele mit einer Akkordfolge 

herum, die dir gefällt; die Geschwindigkeit und der Rhythmus sind ganz dir überlassen!

KEY

Wählen eine Tonart aus

Erstellen einer Akkordfolge 

Mit dem Spielen beginnen

Dir werden sieben Akkorde und Noten angezeigt, die sich 
garantiert gut zusammen anhören. Jetzt musst du sie nur noch 
in der Reihenfolge spielen, die dir am besten gefällt.

Wähle deine Akkorde aus und experimentiere mit dem Aufbau 
von Progressionen. Eine Progression kann so viele Akkorde 
enthalten, wie du möchtest, und du kannst denselben Akkord 
mehr als einmal verwenden. Wir empfehlen, mit zwei oder drei 
Akkorden anzufangen und nach und nach weitere Akkorde 
hinzuzufügen, je weiter du mit deinen Jams kommst.

Der Stil, das Tempo und der Rhythmus sind ganz dir überlassen! 
Fange an zu spielen und wiederhole die Akkordfolge; nimm dich 
selbst auf, wenn du kannst, und mach dich mit dem Sound 
vertraut. Sobald du dich wohl fühlst, kannst du einen weiteren 
Abschnitt deines Songs mit einer neuen Progression einführen.

Lass uns spielen
Komponien
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Lass uns spielen
Komponieren

Es ist an der Zeit, dir zu zeigen, wie einfach es ist, mit Noisy’s Decoder; Quintenzirkel in 
deinen Händen Musik zu machen. Denk daran, alles was du tun musst ist: Deine Tonart 
wählen, deine Akkorde auswählen und anfangen zu spielen.

Du kannst jede der 12 Tonarten deines 
Quintenzirkels wählen! Um die Dinge einfach 
zu halten, komponieren wir unseren Song in 
der Tonart C-Dur.

Nachdem wir nun unsere Tonart gewählt 
haben, haben wir sieben Akkorde, mit 
denen wir arbeiten können. Versuche sie in 
verschiedenen Kombinationen zu spielen und 
verwende so viele Akkorde, wie du möchtest.

In unserem Beispiel werden wir mit drei 
Akkorden in unserer Komposition beginnen. 
Dir gefällt nicht, wie deine Progression klingt? 
Experimentiere mit der Reihenfolge deiner 
Akkorde, bis du eine Progression findest, die 
dir gefällt.

Wenn du dich damit wohl fühlst, kannst du 
sogar einen verminderten Akkord hinzufügen 
     , um Spannung zu erzeugen, bevor du zum 
Stammakkord zurückkehrst.

Erstelle eine Akkordfolge:

Ordne die Akkorde neu an:

4 6

C F a m

6 4

C Fa m

Führe weitere Akkorde ein:

6 4 7

C Fa m b dim

Beispiel
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Es gibt viele Möglichkeiten, einen Song zu analysieren (vor allem, wenn man Zugang 
zum Internet hat). Alles, was du brauchst, sind deine Ohren und deinen Decoder. 
Die Tüftler des Noisy Clans haben fleißig daran gearbeitet, zu veranschaulichen, wie 
man die Tonart eines Liedes herausfinden kann. Sobald du die Tonart Signature oder 
die Akkorde mit einer der folgenden Methoden gefunden hast, nimmst du deinen 
Decoder und drehst das Rad, bis du die Tonart gefunden hast.

C. Verwende Akkordbeziehungen

Wenn es zwei aufeinanderfolgende Dur-Akkorde 
gibt, dann sind es wahrscheinlich die      und die      .

Wenn es zwei aufeinanderfolgende Moll-Akkorde 
gibt, sind dies wahrscheinlich die       und die      .

Wenn ein verminderter Akkord im Lied vorkommt, 
ist der darüber liegende Akkord in der Skala 
wahrscheinlich der Grundton der Progression.

Achte auf den ersten und letzten Akkord des 
Liedes. Oft ist dies die Tonart des Liedes.

D. benutze deine Ohren

Hör dir die Basslinie an. Diese wird 
wahrscheinlich der Akkordfolge folgen.

Spiele eine Dur-Tonleiter über die Musik. 
Ändere die Tonleiter, bis du die beste 
Übereinstimmung findest. 

Hörst du einen Dominantseptakkord? Dies wird 
wahrscheinlich die       der Akkordfolge sein.

Für Gitarristen: Spiele die Pentatonik-Box über 
die Musik und verschiebe sie auf und ab, bis du 
die passenden Noten findest.

A. Verwende Notenblätter

Zähle die Anzahl der Flat und Sharps, die 
in der Tonart vorhanden sind. Sie sind 
normalerweise im Notensystem angegeben.

B. Nutze das Internet

Es gibt unzählige Websites, die du nutzen 
kannst, um die Akkorde, Melodien und Tonarten 
eines bestimmten Liedes zu finden. Versuche: 
songdata.io oder ultimate-tabs.com.

Lass uns spielen
Decode
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 Lass uns lernen
     Kapitel zwei 

15
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Tonarten, Akkorde und Noten sind die Grundlage für alles, worüber wir in diesem Heft 
sprechen. Diese können für Anfänger verwirrend sein, da sie alle die gleichen Symbole 
haben: die Buchstaben des lateinischen Alphabets. Zum Beispiel kann der Buchstabe 
D für die Tonart D-Dur, den Akkord D-Dur oder die Note D stehen! Die folgenden 
Bilder erklären, wie wir in diesem Heft zwischen Tonarten, Akkorden und Noten 
unterscheiden, damit die Unterschiede leichter zu verstehen sind.

Tonarten, Akkorde und Noten
Einführung

Die Tonart befindet sich in der oberen 
mittleren Aussparung auf deinem Decoder. 
Die Tonarten werden durch Großbuchstaben 
dargestellt.

Noisy’s Decoder zeigt dir die Dur-, Moll- 
und verminderten Akkorde in jeder Tonart 
an. Großbuchstaben stehen für einen 
Dur-Akkord, Kleinbuchstaben neben 
einem “m” für einen Moll-Akkord und ein 
Kleinbuchstabe mit einem Kreis daneben für 
einen verminderten Akkord.

Wenn wir in diesem Heft über Noten 
und Tonleitern sprechen, werden die 
Großschreibung der Buchstaben und ein 
eventuelles kleines “m” ignoriert, da die Noten 
weder Dur noch Moll sind.

Tonarten

Akkorde

Anmerkungen

MAJOR
(Dur)

minor 
(moll)

dim.
(Verminderter)

KEY

D
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   Tonarten, Akkorde und Noten
Dur-Tonarten

G A BC D E F

D E G A B

Seid tapfer, Noisemakers, es gibt nur insgesamt 12 Dur-Tonarten in der westlichen 
Musik. Der Quintenzirkel ordnet die 12 Dur-Tonarten in einem Kreis an, der durch ein 
Quintintervall getrennt ist, beginnend mit der Tonart C mit Richtung Uhrzeigersinn. 
Während wir uns um das Rad herum bewegen, ändert sich die Tonart jeweils um ein b 
oder ein sharp (mehr dazu auf Seite 18).

Die meisten Akkorde können zu mehreren Tonarten gehören. Im Kontext eines Liedes 
wirken die Tonarten wie ein Anker. Sie sagen dir, welche Gruppe von Akkorden und 
Noten in dieser Tonart gut klingen wird. Wenn wir wissen, welche Akkorde in einer 
Tonart vorkommen, können wir erkennen, wenn Akkorde aus einer anderen Tonart in 
ein Musikstück eingebaut werden. 

Denke daran: Du musst nur diese 
12 Noten kennen! Wir haben hinten 
in diesem Heft eine ausklappbare 
Tastatur eingefügt, damit du die 
Intervalle zwischen den Noten 
leicht zählen kannst, auch wenn du 
nicht Klavier spielst.

“Fly Me to the Moon” von 
Frank Sinatra durch den 
Quintenzirkel.
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Die Anzahl der Flats (   ) oder Sharps (#) , die in einer Tonart vorhanden sind, wird als 
Tonartvorzeichnung bezeichnet. Sie sagt uns einfach, welche Akkorde und Noten flat oder 
sharp sein werden. Der Quintenzirkel ist so angeordnet, dass sich die Tonartvorzeichnung 
zwischen aufeinanderfolgenden Tonarten um ein b oder ein sharp ändert. Die Tonart C 
befindet sich an der Spitze des Kreises, da sie keine flats oder sharps hat.

Drehe das Rad deines Decoders im Uhrzeigersinn: Beachte, wie die Anzahl der Flats in der 
Tonartvorzeichnung zunimmt. Wenn du das Rad gegen den Uhrzeigersinn drehst, erhöht 
sich die Anzahl der Sharps in der Tonartvorzeichnung.

Tonarten, Akkorde und Noten
Tonartvorzeichnung

MAJOR

minor

chords

chords

Du hast dich vielleicht gefragt, warum die Tonarten G   / F# zusammen angezeigt 
werden. Auf den ersten Blick mag es verwirrend aussehen, aber es handelt sich um 
dieselbe Tonart oder Enharmonik, die nur anders geschrieben wird. Sie haben die 
gleiche Anzahl von Flats und Sharps, und die Akkorde in beiden Tonarten sind gleich.

Im Fenster “Tonartvorzeichnung” siehst du 
sofort, welche Noten und Akkorde in der 
gewählten Tonart Flat oder Sharp sein werden.

Die Reihenfolge der Sharps (FCGDAEB) 
und Flats (BEADGCF) ist unter dem 
Tonartvorzeichen Fenster als hilfreiche 
Erinnerung aufgedruckt.

Beispiel
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Die Tonart C-Dur enthält die folgenden 
Akkorde: 

 Auf Noisy’s Decoder sind die Dur- 
und Moll-Akkorde getrennt. Die 
Dur-Akkorde stehen oben, die Moll-
Akkorde unten, und der verminderte 
Akkord steht in der Mitte, da er weder 
Dur noch Moll ist.

     Tonarten, Akkorde und Noten
Akkorde

dC F Gem m am b dim

Der Quintenzirkel zeigt uns die Akkorde, die in jeder Dur-Tonart vorkommen werden. Alle 
Akkorde haben ihren Namen mit den Noten innerhalb einer Tonleiter gemeinsam. Wenn 
du verstehst, welche Akkorde zu einer Tonart gehören, kannst du mit dem Riffing von 
Songs beginnen, die dir gefallen, und deine eigene Musik schreiben.

Oft werden Akkorde mit römischen Ziffern nummeriert, aber wir finden, dass die moderne 
Nummerierung leichter zu merken ist! Die Zahlen       -       werden für Akkorde verwendet, 
um die Reihenfolge anzugeben, in der die Akkorde in einer bestimmten Tonart erscheinen. 
Diese Zahlen werden manchmal auch als Grade der Tonleiter bezeichnet.

MAJOR chords (Dur-Akkorde):

minor chords (moll-Akkorde):

diminshed chord (Verminderter akkorde):

MAJOR

minor

chords

chords

Example
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Tonarten, Akkorde und Noten
Noten und Tonleitern

Du kannst Noisy’s Decoder auch verwenden, um Tonleitern zu finden. Jede Tonart enthält 
eine Skala, d.h. eine Gruppe von Noten, die in der Tonhöhe ansteigen oder abfallen. In 
unseren Beispielen verwenden wir eine Durtonleiter, die 7 Noten und 1 sich wiederholende 
Note, die Oktave, enthält.

Bei Noten und Skalen werden die Zahlen       -       verwendet, um die Reihenfolge 
der Noten in der Durtonleiter anzugeben. Bei der Betrachtung von Noten können wir 
ignorieren, ob ein Buchstabe groß geschrieben wird und ob ein kleines “m” daneben steht.

Tonleitern sind die Grundlage für deine Riffs, Soli und Melodien. (Keine Sorge, du 
Noisemakers, es ist nicht wichtig, jede Tonleiter zu lernen.) Sie ersparen dir Zeit, wenn 
du mit einer Melodie oder einer Hook herumspielst, die gut klingt, aber bei der du nicht 
sicher bist, wie du sie in einen Song einbauen kannst.

Die C-Dur-Tonleiter enthält die 
folgenden Noten:

 

Du könntest diese Noten 
verwenden, um eine Melodie oder 
ein Riff über eine Akkordfolge in der 
Tonart C-Dur zu spielen. Probiere 
es aus und finde heraus, wie es 
klingt, wenn du eine Note außerhalb 
dieser Tonart hinzufügst.

2 3 4 5 6 7

A BC D E G

Octave

CF

2 3 4 5 6 7 Octave2 3 4 5 6 7 Octave

Beispiel
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Akkorde aufbauen
Einführung in Dreiklänge

Ein Dreiklang ist ein Grundakkord, der aus drei Noten mit einem Terzabstand zwischen 
den einzelnen Noten besteht. Wenn diese Noten im Einklang gespielt werden, entsteht 
ein Akkord. Wenn du Dreiklänge verstehst, kannst du auch einfache Arpeggien üben, 
indem du die einzelnen Noten nacheinander spielst. Jetzt ist es an der Zeit, unseren 
Freund, den Dur-Dreiklang, vorzustellen.

Ein Dur-Dreiklang setzt sich zusammen aus:

Betrachten wir noch einmal die Tonart C-Dur. Wir können üben, was wir 
oben gelernt haben, um einen C-Dur-Dreiklang zu erzeugen. Mit unserem 
Grundton C gehen wir um ein Intervall einer Terz nach oben zu E und dann 
um ein weiteres Intervall einer Terz zu G.

2 3 4 5 6 7

A BC D E G
Octave

CF

2 3 4 5 6 7 Octave

2 3 4 5 6 7 Octave

Dem Grundton, auch Tonika genannt; diese Note hat den gleichen Namen 
wie der Akkord, den du bildest.

Die Terz, die ein Intervall von einer Terz von deinem Grundton entfernt ist. 
 
Die Quinte, die ein Intervall von eines Quinte von deinem Grundton 
entfernt ist.

“All the small things” 

von Blink-182 beginnt 

mit einem C-Dur-Akkord!

Beispiel
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Akkorde bilden

Traditionalle Methode

Dein Quintenzirkel macht das Bilden von Akkorden einfach. Die Zahlen unter jeder 
Note ermöglichen es dir, einen Dreiklang nach dem anderen zu bilden, indem du den 
Akkordnamen mit dem Grundton      vergleichst.

Beginnen wir damit, einen Dur- und einen Moll-Dreiklang zu bilden. Ein Moll-Dreiklang 
ist fast dasselbe wie ein Dur-Dreiklang, außer dass wir das 3. Intervall nehmen und es 
um einen Halbton zu vertiefen. Dadurch erhält der Akkord seinen charakteristischen 
“traurigen” Klang. Spiele die Akkorde, während du sie bildest, um die Intervalle zu hören.

Drehe das Rad für jeden Dreiklang so, dass der Akkordname, z.b. C, in der Grundstellung steht. Füge 

die Noten in den Positionen        und        hinzu, um den Rest des Dreiklangs zu bilden. Bei einem 

Moll-Dreiklang musst du daran denken, die        Flat zu machen. Das schreiben wir dann als        .        

= D - F - A

2

MAJOR

minor

chords

chords
2

MAJOR

minor

chords

chords

= C - E - G
Grundposition: C-Dur-Dreiklang Grundstellung: D-Moll-Dreiklang

2 3 4 5 6 7 Octave

2 3 4 5 6 7 Octave2 3 4 5 6 7 Octave

Beilspiel

2 3 4 5 6 7 Octave
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Noisy’s Quick Chords
 Akkorde bauen

2

MAJOR

minor

chords

chords
2

MAJOR

minor

chords

chords

= C - E - G = D - F - A64

Die Quick Akkord-Erinnerungen unter jedem Fenster des Decoders ermöglichen es dir, einen Moll- 

oder verminderten Dreiklang genauso einfach zu bauen wie einen Dur-Dreiklang. Sobald du die “8”, 

die Oktave, erreichst, zählst du einfach wieder von         an.

Grundposition: C Dur Dreiklang Quick Chord: D moll Dreiklang

Sich zu merken, welche Noten Flat machen muss, kann ganz schön schwierig sein! Die 
Noisy Clan-Methode verwendet Quick Akkorde, um den Dreiklang für jeden Akkord in 
einer Tonart zu bilden, ohne das Rad zu drehen. Wie wir bereits erwähnt haben, treten 
die Noten in einem Dreiklang in Abständen von einer Terz zwischen den einzelnen 
Noten auf. Quick Akkorde greift dieses Konzept auf und ermöglicht es dir, von jeder 
beliebigen Position des Rads aus zu bauen, nicht nur vom Grundton aus. Wähle 
einfach deine Startposition und folge den Zahlen unter jedem Fenster. Du glaubst uns 
nicht? Probiere es bei dem unten stehenden Beispiel aus.

2 3 4 5 6 7 Octave

Beilspiel
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Gründe für die Transposition
Transposition

Man kann sein musikalisches Leben nicht nur in einer Tonart leben. Okay man könnte 
schon aber das würde ja keinen Spaß machen! Schau dir einige deiner Lieblingsbands 
und -künstler auf der ganzen Welt an; es ist sehr selten, dass man einen ganzen 
Katalog von Liedern in nur einer Tonart findet. Zum Glück hast du eines der besten 
Werkzeuge, um deine Lieblingssongs zu transponieren Noisy’s Decoder: Quintenzirkel. 
Es gibt viele Gründe, warum du etwas transponieren möchtest:

Manchmal passt deine Stimme nicht zur Tonart 
des Songs, den du spielen oder schreiben 
willst, und du musst die Musik in eine tiefere 
oder höhere Tonlage transponieren.

Mit anderen Musikern zu spielen und eine 
gute alte Jam Session zu haben, kann noch 
mehr Spaß machen, wenn man weiß, wie man 
transponiert. 

Verschiedene Instrumente und 
Instrumententypen können unterschiedlich 
gestimmt sein. Trompeten zum Beispiel gibt es 
in verschiedenen Stimmungen. Transponieren 
ist notwendig, wenn wir dieselbe Melodie auf 
verschiedenen Instrumenten spielen wollen.

Vielleicht möchtest du deine Musik mit 
Modulationen aufpeppen (die wir auf Seite 27 
behandeln): Die richtige Transposition stellt 
sicher, dass du die richtigen Noten verwendest.

Der Noisy Decoder macht das 
transponieren einfach. Drehe 
einfach das Rad auf eine neue 
Tonart - das war’s!

Wusstest du schon? Viele Sängerinnen und 

Sänger transponieren ihre Lieder, wenn sich 

ihre Stimme mit dem Alter verändert.

MAJOR

minor

chords

chords
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Songwriting-Techniken
Kapitel Drei



26

Songwriting-Techniken
Primäre und sekundäre Akkorde

KEY

Wir haben dir bereits gezeigt, wie du eine Strophe und einen Refrain in einer 
bestimmten Tonart analysieren kannst. Jetzt wollen wir uns drei weitere Möglichkeiten 
ansehen, wie du deine Musik durch den Einsatz des Quintenzirkels verbessern kannst. 
Zunächst werden wir uns ansehen, warum bestimmte Akkorde beim Aufbau von 
Progressionen häufiger verwendet werden als andere. Noisy’s Quintenzirkel ist so 
aufgebaut, dass diese Akkorde klar voneinander getrennt sind.

                      -Akkorde sind die am häufigsten 

verwendeten Akkorde in der westlichen Musik. 

Sie sind die typischen Grundbausteine, die es 

in einer Vielzahl von Genres gibt und die für das 

Songwriting unerlässlich sind. 

Die       wird häufig als Grundton der Progression 

verwendet, bei der ein Lied so klingt, als würde es 

einen “Ruhepunkt” erreichen. Viele Progressionen 

und Melodien wollen sich natürlich zu diesem 

Akkord auflösen. 

Der       Akkord eignet sich hervorragend 

zum Aufbau von Spannung, da unsere Ohren 

natürlich hören wollen, wie sich dieser Akkord in    

umwandelt      .

 Primäre Akkorde

                    -Akkorde tragen dazu bei, eine Strophe 

abwechslungsreich zu gestalten, während sie in der 

gleichen Tonart bleiben. Du kannst experimentieren, 

indem du eine Strophe mit vielen Dur-Akkorden “fröhlich” 

gestaltest und dann zu einem “traurigen” Refrain mit 

zusätzlichen Moll-Akkorden übergehst, ohne die Tonart zu 

wechseln. Lass dich von deinen Ohren leiten. 

In jeder Dur-Tonart gibt es einen verminderten 

Akkord, die      . Obwohl er nicht so häufig verwendet 

wird, kannst du einen verminderten Akkord als 

Brücke verwenden, indem du ihn kurz spielst, bevor 

eine Progression zum       -Akkord zurückkehrt, um 

den Akkordübergang zu erleichtern.

Sekundäre Akkorde
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Songwriting-Techniken

“Crocodile Rock” von Elton John 
ist eine leicht zu verstehende
                    progression.

Modulation

2 minor
chords

43 5

3

D G Amf#

Wenn ein Refrain oder eine Bridge zu einem Song hinzugefügt wird, entscheiden 
sich viele Musiker dafür, in eine andere Tonart zu wechseln, um dann wieder in die 
ursprüngliche Tonart zurückzukehren, wenn die Strophe wieder beginnt. Dies wird als 
Modulation bezeichnet.

Jetzt fragst du dich vielleicht: “Woher weiß ich, in 

welche Tonart ich modulieren muss, damit es nicht 

deplatziert klingt?” Du kannst mit der Modulation 

beginnen, indem du in die Tonarten wechselst, die 

in den Positionen        und       angezeigt werden, 

d. h. in die Subdominante bzw. Dominante. Diese 

Tonarten haben die meisten Akkorde mit der von dir 

gewählten Tonart gemeinsam. Wenn du dich mutig 

fühlst, versuche, in eine weiter entfernte Tonart zu 

modulieren, um zu sehen, wie es klingt!

Subdominante Dominante

Die Strophenfolge enthält drei Akkorde in der Tonart G-Dur. 

Das Ende der Strophenfolge auf bm erzeugt ein Gefühl der 

Unbestimmtheit und bietet die perfekte Grundlage, um in eine 

andere Tonart zu modulieren. Aber in welche Tonart sollen wir 

modulieren?

Drehe deinen Decoder um eine Kerbe zur nächsten Tonart, 

D-Dur. Das ist eine gute Wahl, denn D-Dur ist die Dominante 

von G-Dur und auch die relative Dur-Tonart von bm. Die 

Verwendung dieser musikalischen Beziehungen sorgt dafür, 

dass sich die Modulation wie ein natürlicher Wechsel anfühlt.

Strophe: G-Dur

Refrain: D-Dur

G D bm

Beispiel
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Songwriting-Techniken
Akzidens  Hör dir: 

“Drops of Jupiter”
von Train

Du kannst auch einen Blick über den Tellerrand werfen und Akkorde oder Noten 
einführen, die außerhalb der verwendeten Tonart liegen. Akzidens können eine 
Progression interessanter machen, ohne dass du die Tonart komplett ändern musst.

Dein Decoder: Quintenzirkel zeigt dir zwei 

zusätzliche Tonarten an, die zu beiden Seiten deiner 

gewählten Tonart liegen. Die matten Felder auf der 

linken und rechten Seite dienen als Leitlinien für 

die Einführung von Akzidensen, die bei sparsamer 

Verwendung gut funktionieren. Diese Akkorde 

werden sekundäre Subdominante bzw. sekundäre 

Dominante genannt.

 Spielen wir diese Akkordfolgen in der Tonart D -Dur. 

Versuch erst den einen, dann den anderen zu spielen und 

gelegentlich zwischen ihnen zu wechseln. Wir können 

für Abwechslung sorgen, indem wir einen Akzidens-

Akkord hinzufügen, in diesem Fall B-Dur, um Spannung zu 

erzeugen und die Aufmerksamkeit des Hörers zu erregen.

Schau dir deinen Quintenzirkel an. In der Tonart D -Dur 

sehen Sie den B-Dur-Akkord im mattierten Fenster 

auf der linken Seite der Tonart. Diesen Akkord in der 

Progression auszuprobieren, klingt großartig, also lassen 

wir ihn drin, um etwas Abwechslung in die Strophe zu 

bringen.

2 minor
chords

?

D A G B

D A B G

Strophe Eins: D  -Dur

Strophe Zwei: D  -Dur

Sekundäre
Subdominante

Sekundäre
Dominante

Beispiel
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Weitere Anwendungen
Kapitel Vier
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Wusstest du schon? Ein Hal-
btonschritt und ein Halbton 
sind austauschbare Phrasen!Weitere Anwendungen

Moll-Tonarten

Moll-Tonarten können anfangs etwas schwierig zu verstehen sein, da sie etwas anders 
funktionieren als die Dur-Tonarten, die wir gewohnt sind. Zu jeder Dur-Tonart gibt es 
eine relative Moll-Tonart. Sie liegt 3 Halbtöne tiefer als die Durtonart.

Das Hinzufügen eines relativen Moll-Akkords zu einer Progression ist eine gängige 
Technik beim Songwriting. Musiker modulieren oft zu einer relativen Molltonart, weil sie 
dieselbe Tonartvorzeichnung hat.

Dein Quintenzirkel-Decoder zeigt dir, wie du die relative Molltonart für jede der 12 Dur-
Tonarten finden kannst, ohne über Halbtöne und Tonleitern nachdenken zu müssen. 
Die      in jeder Dur-Tonart ist auch die relative Moll-Tonart! Wenn du das verstanden 
hast, weißt du, dass die      der Grundton oder die       der relativen Moll-Tonleiter ist.

Schauen wir uns die G-Dur-Tonleiter 
auf deinem Quintenzirkel an - die 
relative Moll-Tonleiter, em, befindet 
sich an der Position      , gegenüber der 
relativen Dur-Tonart.

Du kannst auch die Klaviertastatur 
zum Ausklappen verwenden, um die 
Halbtöne zwischen Dur und relativem 
Moll zu zählen; vergiss nicht, die 
schwarzen Tasten zu zählen, die 
Halbtöne sind.

KEY

MAJOR

minor

chords

chords

Example
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	 Weitere Anwendungen

Wusstest du schon? Das 1. und Flat 5. 

Intervall in einem verminderten Dreiklang 

ist auch als Teufelsintervall bekannt!

Verminderte Akkorde

42 = F# - A - C= F# - A - C

2

MAJOR

minor

chords

chords

MAJOR

minor

chords

chords
2

Du Noisemakers, in diesem Abschnitt geht es um verminderte Akkorde. Erinnerst 
du dich an den Dur-Dreiklang, über den wir vorhin gesprochen haben? Um einen 
verminderten Dreiklang zu bilden, werden die Intervalle 3 und 5 Flat. Das kann dazu 
führen, dass ein verminderter Akkord dissonant klingt. Du kannst einen verminderten 
Akkord als Brücke zwischen zwei Akkorden in einer Progression verwenden. So kannst 
du zum Beispiel von einem em-Akkord zu einem verminderten F#-Akkord nach F#-
Dur übergehen und den Hörer auf einen kleinen Umweg mitnehmen, bevor du den 
nächsten Akkord in deiner Progression erreichst. 

Bau zunächst ein vermindertes Fis von seinem Grundton aus auf. Schau dir dann die Akkorde in der 

Tonart G-Dur an. Anhand unseres Decoders wissen wir, dass unser verminderter Akkord die        ist. 

Bau den verminderten Fis-Akkord einfach mit dem Quick Akkord-Dreiklang.

Grundstellung: F# dim. Dreiklang Quick Chord: F# dim. Dreiklang

Beispiel
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In “Future Nostalgia” von Dua 
Lipa kann man verschiedene 
7tel-Akkorde hören.Weitere Anwendungen

7th Akkorde

7

7

7

7

Kommen wir nun zum letzten Teil dieses kniffligen Trios, den 7tel- oder Septakkorden. Am Ende wirst 

du in der Lage sein, sie in der Musik, die du tagtäglich hörst, zu erkennen, und sie selbstbewusst in dein 

Repertoire aufzunehmen. 

Septakkorde können verwendet werden, um Akkordfolgen, die du schon unzählige Male gehört hast, etwas 

aufzupeppen; man findet sie eher in jazziger und experimenteller Musik. Dieses Songwriting-Gewürz 

verdankt seinen Namen der Tatsache, dass man die 7. Note der Tonleiter zusammen mit der 1., 3., und 5. 

hinzufügt. Wenn man sie zusammen spielt, erhält man einen Septakkord.

Es gibt fünf gebräuchliche Arten von Septakkorden, jeder mit einer anderen Zusammensetzung und 

Klangwirkung. Probiere jeden dieser Akkorde aus und höre dir an, wie sie klingen:

Der 7. Dur-Akkord wird durch Hinzufügen einer 7. Note zu einem Dur-Dreiklang gebildet:

Die Dominante 7. wird gebildet, indem man einem Dur-Dreiklang eine um eine Halbnote 

verminderte 7. hinzufügt:

moll 7. wird durch Flat 7. zu einem Moll-Dreiklang gebildet:

Halbverminderte 7. wird durch Hinzufügen Flat  7. zu einem verminderten Dreiklang 

gebildet:

Die verminderte 7. wird durch Hinzufügen einer um zwei Halbtöne (auch Ganzton 

genannt) verminderten 7. zu einem verminderten Dreiklang gebildet:

maj7 m7 7 77

maj7 m7 7 77

maj7 m7 7 77

7

maj7 m7 7 77

maj7 m7 7 77
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Jetzt ist es Zeit für eine praktische Anwendung! Das 

Hinzufügen von Septakkorden wird die Progression nicht 

drastisch verändern, aber sie werden dem Stück einen 

einzigartigen Klang verleihen, während sie der von dir gewählten 

Akkordprogression folgen. Hier ist ein Beispiel dafür, wie du 

Septakkorde in deine Progressionen einbauen kannst.

Die Zahlen auf deinem Decoder: Quintenzirkel verraten dir, ob 

es sich um einen Dur-, Moll-, Dominantseptakkord oder einen 

verminderten Septakkord handelt. Der Dominantseptakkord 

erscheint einmal in jeder Dur-Tonart in der       Position.

Wenn du einen G7-Akkord in einer Progression hörst, handelt 

es sich wahrscheinlich um die Tonart C-Dur.

Weitere Anwendungen

7th Akkorde

Cmaj7 Fmaj7 G7 a m7C F G a m

7

maj7

m7

7

7

maj7

m7 m7

Beginne mit einer Basisprogression 
der Tonart C-Dur, die drei Dur-
Akkorde und einen Moll-Akkord 
enthält. Als Nächstes verwandeln 
wir sie in Septakkorde.

Die      und die      werden zu 
Maj7-Akkorden, die      wird zu 
einem Dominantseptakkord und 
die       zu einem M7-Akkord.

Beispiel

Verwende deinen Decoder, 
um den “Charakter” des 
Septakkords in jeder Position 
der Tonart zu erkennen.



34

Die Titelmelodie der “Simp-
sons” enthält Teile der Lydian 
C-, B- und E-Tonleiter!Weitere Anwendungen

Modi

2 3 4 56 7

B CD E F A

Octave

DG

2 3 4 5 6 7

E FG A B D

Octave

GC

2 3 4 5 6 7

D EF G A C

Octave

FB

2 3 4 5 67

C DE F G B

Octave

EA

2 34 5 6 7

G AB C D F

Octave

BE

2 3 45 6 7

A BC D E G

Octave

CF

23 4 5 6 7

E FA B D

Octave

GC A

Du kannst deinen Decoder benutzen, um die 7 modalen Skalen 

einer Dur-Tonart zu berechnen. Dadurch hast du viel mehr 

Möglichkeiten, Solos innerhalb deiner gewählten Tonart zu 

kreieren, vor allem, wenn du ein wenig jazzig sein willst.

Anstatt jede Skala von der Position aus aufzubauen       , fang 

mit einer anderen Zahl an. Jede Nummer auf dem Decoder 

entspricht einem anderen Modus. Obwohl die Noten dieselben 

sind, klingt die Skala anders, weil wir ihre Reihenfolge geändert 

haben. Schauen wir uns im Folgenden die modalen Skalen in 

F-Dur an.

Ionian

Dorian

Phrygian

Lydian

Mixolydian

Aeolian

Locrian

Du musst nicht die ganze Theorie hinter 

diesen modalen Skalen verstehen; versuche 

einfach, sie in deine Songs einzubauen und 

schau, wie sie klingen!
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Spiele und lerne weiter!
    Wende deine Fertigkeiten an

Herzlichen Glückwunsch, Noisemakers! Wir haben das Ende unserer Reise mit Noisy’s 
Decoder: Quintenzirkel erreicht: Kreis der Fünften. Aber anders gesehen kann es auch 
ein Anfang sein. Du hast: 

•	 Dein Wissen über Tonarten, Akkorde, Noten und Skalen verfeinert.

•	 Dich mit Songwriting vertraut gemacht: Strophe, Refrain und Akkordfolgen.

•	 Das knifflige Trio der Moll-Tonarten, verminderten Akkorde und Septakkorde 

kennengelernt.

Jetzt ist es an der Zeit, dieses Wissen anzuwenden, indem du mit dem Quintenzirkel 
experimentierst. Wir möchten dich ermutigen, beim Schreiben von Songs deine 
gewohnten Grenzen zu überschreiten und vor allem immer weiter zu spielen - das ist 
schließlich der beste Teil der Musik!

Hier sind einige weitere Übungen, die du ausprobieren kannst:

•	 Transponiere deine Lieblingssongs von einer Tonart in eine andere.

•	 Identifizieren die Tonart, die Akkorde und die Progression in einem Lied.

•	 Füge einen verminderten Akkord zu deiner Progression hinzu.

•	 Füge einen Septakkord zu deiner Progression hinzu.

•	 Baue die ausgefallensten Akkorde, die du dir vorstellen kannst.

•	 Erforsche die Welt der Musiktheorie; es gibt eine Fülle von Informationen. 

 

Es ist Zeit, sich zu verabschieden, du Noisemakers, aber wir würden gerne hören und 
sehen, wie du deinen Quintenzirkel einsetzt! Bitte zeige uns deine Fortschritte auf 
Instagram, Facebook und Twitter, oder schreibe uns eine Nachricht an: 
info@noisyclan.com 
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Glossar

Septakkord: 	 Ein Akkord, der eine Note enthält, die ein 7tel-Intervall über 	  
	 dem Grundton liegt.

Bridge: 	 Ein musikalisches Zwischenspiel, das zwei Abschnitte eines Liedes  
	 verbindet, in der Regel die Strophe und den Refrain.

Akkord: 	 Eine Gruppe von (in der Regel drei oder mehr) Noten, die gleichzeitig 
	 gespielt werden und die Grundlage der Harmonie bilden.

Akkordrogression: 	 Eine Folge von Akkorden in einer bestimmten Reihenfolge.

Refrain: 	 Der Teil eines Liedes, der nach jeder Strophe wiederholt wird.

Verminderter Akkord:  Ein Akkord, der zwei um einen Halbton verringerte Töne in 
	 seiner formation enthält.

Flat: 	 Ein Ton, der um eine halbe Stufe (Halbton) tiefer liegt.

Hook: 	 Ein eingängiges Element in einem Lied, das die Aufmerksamkeit  
	 des Zuhörers erregt.

Tonart: 	 Eine Gruppe von Noten, die auf einer bestimmten Note und ihrer  
	 relativen Tonleiter basiert und die Grundlage eines Musikstücks bildet.

Note: 	 Ein einzelner Ton, der von einem Musikinstrument oder einer Stimme 
	 erzeugt wird.

Dur: 	 Eine Tonleiter, die dazu neigt, eine helle oder freudige Wirkung zu 
	 erzeugen.

Moll: 	 Eine Tonleiter, die eher eine düstere Wirkung erzeugt.

Oktave: 	 Zwei gleiche Noten, von denen eine die doppelte Frequenz der  
	 anderen1 hat, wodurch eine höhere Tonhöhe entsteht.
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 Schneller Akkord: 	 Noisy Clans eigene Methode zur Bildung von Dreiklängen aus 
	 jeder Position Ihres Decoders: Quintenzirkel.

Riff: 	 Ein kurzes, sich wiederholendes Element, das einem Song 
	 Struktur verleiht und ihn einprägsam macht.

Grundposition: 	 Die Position in der Mitte des Noisy-Decoders für eine Tonart, 
	 einen Akkord oder eine Tonleiter.

Römische Ziffern: 	 Werden oft verwendet, um Akkorde zu nummerieren: I, IV und V 
	 stehen für Dur-Akkorde und ii, iii und vi für Moll-Akkorde. vii 
	 wird verwendet, um den verminderten Akkord darzustellen. 

Halbton: 	 Das kleinste Intervall zwischen zwei Noten in der westlichen Musik. 	
	 Ein Intervall von zwei direkt aufeinander folgenden Noten, z. B. F zu F#.

Tonleiter: 	 Eine Sammlung von Noten in einem beliebigen Musiksystem, die in 
	 aufsteigender oder absteigender Reihenfolge der Tonhöhe 		
	 angeordnet sind.

Sharp: 	 Ein um einen halben Schritt (Halbton) erhöhter Ton.

Tone: 	 Ein musikalisches Intervall aus zwei Noten mit zwei Halbtonschritten /  
	 Halbtönen dazwischen, z. B. C bis D.

Transposition: 	 Die Veränderung der Tonhöhen eines Musikstücks.

Dreiklang: 	 Ein Akkord aus drei Musiknoten, der aus einer bestimmten Note und 
	 der darüber liegenden Terz und Quinte besteht.

Strophe: 	 Schriftstücke, die in einem metrischen Rhythmus angeordnet sind 
	 und in der Regel einen Reim enthalten.

Glossar
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Deine Notizen
Journal

Nutze diesen Platz, um Notizen, Erinnerungen und sogar deine eigenen Kompositionen 
zu schreiben!




